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Ablauf 

Erfahrungen aus dem eigenen Unterricht 

Rahmenbedingungen: IKT & Basisbildung 

Referenzsysteme: Alphastufen & IKT-Kompetenzen 

12 Stationen mit Beispielaktivitäten 

Reflexion & Ausblick 



Einstiegsaktivität 

 
• Diskutieren Sie in 3er Gruppen Ihre Erfahrungen 

zum Einsatz von IKT im Alphabetisierungs-
unterricht. 

 
• Anschließend präsentieren Sie ausgewählte 

Erfahrungen im Plenum. 
  



IKT und Basisbildung in Österreich -  
Rahmenbedingungen 

Programmplanungsdokument Initiative Erwachsenenbildung (IEB) – 

Programmbereich Basisbildung 
 

Zum Bereich der Basisbildung gezählt:  
 
a) Lernkompetenz (Autonomes Lernen, Lernen lernen),  
b) Kompetenz in der deutschen Sprache (Sprechen, Lesen, Schreiben),  
c) grundlegende Kompetenz in einer weiteren Sprache (Spr., Lesen, Schr.),  
d) Rechnen,  
e) Umgang mit Informations- und Kommunikationstechnologien (IKT).  
 

Grundsätzlich ist ein integrierter Vermittlungsansatz hinsichtlich der genannten Kompetenzen 
vorzusehen. Im Rahmen von Basisbildungsangeboten können unterschiedliche Gewichtungen 
der Inhalte vorgenommen und spezielle Zielsetzungen verfolgt werden, wobei sie in jedem Fall 
die Förderung der Lernkompetenz und noch mindestens zwei weitere der oben angeführten 
Kompetenzbereiche abdecken müssen.  

 



IKT und Basisbildung in Österreich -  
Rahmenbedingungen 

Programmplanungsdokument Initiative Erwachsenenbildung (IEB) – 

Programmbereich Basisbildung 
 

• Die verbindliche Erhebung der Kenntnisse, Fertigkeiten und Kompetenzen der 
Teilnehmer*innen zu Beginn des Lernangebots bildet die Grundlage für die 
individuell zu erstellenden Lernziele bzw. den betreffenden Lernplan und ist damit 
ein wesentliches Qualitätserfordernis.  
 

• Zielfindung und Zielentwicklung als dialogischer Prozess sichern die 
Lernbereitschaft der Teilnehmer*innen, darüber hinaus stellt die Orientierung an 
persönlichen Zielen und Lebensrealitäten die Voraussetzung für die Integration in 
nachhaltige Prozesse des lebensbegleitenden Lernens dar.  
 

• Wesentliches Qualitätserfordernis ist der integrative Ansatz, der aus der konkreten 
Bedarfssituation heraus ein fächerübergreifendes und kompetenzorientiertes 
Angebotsmodell vorsieht.  

 



IKT und Basisbildung in Österreich -  
Rahmenbedingungen 

„(es) sind … gerade die spezifischen Lebensumständen von Migrant_innen 
aus denen ein höheres Interesse und eine höhere Bereitschaft zur 
Nutzung von IKT resultiert, als es durchschnittlich üblich ist. Die Aneignung 
der notwendigen Kenntnisse erfolgt dabei in einem höheren Ausmaß über 
Selbstlernstrategien und nicht über Kurseinrichtungen. 
[…] 
Zum anderen sind IKT- relevante Kompetenzen gerade für Menschen mit 
mehrfacher kultureller Zugehörigkeit und mehrsprachiger Kompetenz und 
Migrationserfahrung eine Ressource, die … bewusst genutzt wird, 
einerseits hinsichtlich ihrer Partizipation in der Immigrationsgesellschaft 
wie auch zur Aufrechterhaltung der Verbindungen zur 
Herkunftsgesellschaft etc.“ 
 
(Anclin, Monika (2013): Handreichung zum Pflichtschulabschluss, 
www.erwachsenenbildung.at/downloads/bildungsinfo/materialien_psa_fuer_rueckmeldung/IKT.pdf, 8) 

http://www.erwachsenenbildung.at/downloads/bildungsinfo/materialien_psa_fuer_rueckmeldung/IKT.pdf


IKT und Basisbildung in Österreich -  
Rahmenbedingungen 

IEB - Prinzipien und Richtlinien für 2015-18 
 
„Die Beschreibung der Lernfelder (Sprachen, IKT, Mathematik) richtet sich an 

BasisbildnerInnen, die Kenntnisse über Referenzsysteme und Hintergrundwissen über die 
jeweiligen Lernfelder besitzen und im großen Lernfeld Basisbildung Angebote für spezifische 
Lernendengruppen entwickeln können” (S.5) 

 

• Referenzsysteme nur mehr implizit 
• Beschreibung der Lernfelder (mit Bezug auf Referenzsysteme) als Rahmen, 

innerhalb dessen unterschiedliche Angebote entwickelt werden 
• im Dialog mit den Lernenden (prozesshaft) 
• an den Interessen und Zielen der Lernenden orientiert 
• Handlungsdimensionen in den Lernfeldern sind verschränkt  
• Handlungsdimensionen im Lernfeld IKT umfassen: 

Medienkunde 
Mediennutzung 
Medienkritik 

(s. Modell zur Medienkompetenz von Dieter Baacke 1997) 

 



IKT und Basisbildung in Österreich -  
Rahmenbedingungen 

 



Alphastufen 

 

 

Niveaubeschreibungen Lesen und Schreiben  nach dem Kompetenzenpass 

(MIKA) 

 
 

 

 

 

http://www.netzwerkmika.at/images/AlfaZentrum_KompetenzpassLesenSchreibenBabiDaZ.pdf 

http://www.netzwerkmika.at/images/AlfaZentrum_KompetenzpassLesenSchreibenBabiDaZ.pdf
http://www.netzwerkmika.at/images/AlfaZentrum_KompetenzpassLesenSchreibenBabiDaZ.pdf


IKT Kompetenzen 

 

 

Initiative Erwachsenenbildung (IEB) – “IKT - digitale Elementarbildung” 

Kompetenzbeschreibungen in Niveaustufen (im ersten PPD von 2012) 

 

 

 

 

 

 
• fließende Übergänge von einem Niveau zum Nächsten 

• Lernfelder und Niveaus sind komplementär miteinander zu verknüpfen 

• IKT dienen auch zum Erwerb und zur Festigung von Lese- und Schreibkompetenz (von Anfang 

an) und zum Erwerb von Lernstrategien 

• IKT beinhalten auch Bild- und Symbolsprache (auf symbol./logographem. Strategie 

zurückgreifen) 



IKT Kompetenzen 

 

 

digi.komp - 

soll digitale Kompetenzen von Kindern und Jugendlichen „vorstellbar, vermittelbar 

und umsetzbar” machen. (digi.komp4 für VS oder digi.comp8 für NMS / AHS-

Unterstufe) 

1 Informationstechnologie, Mensch und Gesellschaft 

2 Informatiksysteme 

3 Anwendungen 

4 Konzepte 

https://www.edugroup.at/praxis/portale/digitale-kompetenzen.htm 

https://www.edugroup.at/praxis/portale/digitale-kompetenzen.html
https://www.edugroup.at/praxis/portale/digitale-kompetenzen.html
https://www.edugroup.at/praxis/portale/digitale-kompetenzen.html
https://www.edugroup.at/praxis/portale/digitale-kompetenzen.html


IKT & Alpha 

 

 



IKT & Alpha 

 

 

http://diglin.eu/germ

an-examples/ 

 

http://diglin.eu/german-examples/
http://diglin.eu/german-examples/
http://diglin.eu/german-examples/
http://diglin.eu/german-examples/
http://diglin.eu/german-examples/


IKT & Alpha 

 

 

http://LearningApps.org/watch?v=p3oggh4nk16 

http://learningapps.org/watch?v=p3oggh4nk16


IKT & Alpha 

 

 



12 Stationen mit Beispielaktivitäten 

http://LearningApps.org/watch?v=p3oggh4nk16 

 

http://learningapps.org/watch?v=p3oggh4nk16
http://learningapps.org/watch?v=p3oggh4nk16


Laute Stationen 1-4 



Laute Stationen 5-7 



Station 8 



Station 9 



Station 10 



Station 11 



Station 12 



Analyseraster für die 12 Stationen 

  Station 1:  
www.marktguru.at 

Station 2: 
Von A nach B 

Station 3: 
Fahrschein kaufen 

Station 4: 
Donauinsel / Guten Tag 

Aufmachung / Gestaltung   
  
  
  
  

      

Verständlichkeit   
  
  
  
  

      

Geeignet für folgende 
Niveaus: 

  
  
  
  
  

      

Einsetzbarkeit im eigenen 
Unterricht 

  
  
  
  
  

      

Anmerkungen / Fragen:   
  
  
  
  
  
  

      



Test-Zugangsdaten zu LearningApps 



 
 

  

 
Reflexion 



Ausblick 

Ab 2017 werden Workshops (16 UE) in Wien, Linz, Graz und Innsbruck angeboten: 

 

Digital und media literacy in der Basisbildung mit Migrant*innen 

 

Termine unter http://www.integrationshaus.at/cgi-bin/page.pl?id=845;lang=de 

 

http://www.integrationshaus.at/cgi-bin/page.pl?id=845;lang=de
http://www.integrationshaus.at/cgi-bin/page.pl?id=845;lang=de
http://www.integrationshaus.at/cgi-bin/page.pl?id=845;lang=de
http://www.integrationshaus.at/cgi-bin/page.pl?id=845;lang=de


 
 


